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Der aliesiAhrise Eichendorff-Literaturpreis-
träser tlan\ Li,pirLska-Gattersd,orJ.

Wenn in diesen Tagen (voh 25, bis 28,
September) ostdeutsdt, vomehhlich
schlesische SchriJtsteller und Künstler axs
al1en Teilen der Bundesrepublili näch
$ahgeh ih Alloäu konhen. dann treffen
sie sicn zum 20. Mal zu den ,,Wanserer
Gesprächen , die im lrühjahr vor zwej
Jahvehnten mit einer ArbeitsLaeune aus
der Taule gehoben wurden. Es daren Gei-
stesschaffende des Kiein-Zeidler Kreises
in Oberschlesien, der Beziehunsen zu Per-
söntichkeiien des Ns-Widerstandes hatte,
und ehemalige Mitglieder der Gesellschaft
für Literatur urd Kunst ,,Der Ost€n" in
Breslau, die Pale sttuden bei der Grün-
dung des 'Wangenei KEises" durch die
Schriftstelle. Willibald 1<öhte! (Wdgeh),
Eeon II. Ralretle (BonD) und Bucnhändler
Carl Rilter (Lindau, f.üher Wan€eh).

Wie das XutluMerk Schlesien in Würz-
burs, so sammelte der ,,Wansener l<rcis".
C€sellschaft 1ür Literatur und Kunst .,Der
Osten", die vdtriebenen Kulturschaffen-
den und gab ihnen eine Heihat nach dem
Verlust der politiscien und seistieen Rea-
lität Schlesiens, Er ermögljchte so eine Be-

lslandsaufnabme des übelkommdeh und
;eihe Ausrichruns auf das seitere schlesi-

Der 
'Wangener 

Kreis" hat auner dieser
elbslformieruhg den Mitbürsern der Er-

satzheimat das wesen ostdeutschen Kul-
lurgutes nähezubrineen und Inlormaiionen
über die einstjsen Nachbarvölkei Poren
und Tschechen zu geben !-ersud1t. Er iör-
derte aucl dre velsöhnune mit dem jüdi-

'schen Volk. All dem dLent€n vor+räge, Le-
subgen, Aussteuuneen, literarische Wett-
bewerbe, die wiedergeburt des in ob€r-
sdrlesien geschaffenen Eichehdorff-lite-
mluDreises und nidt zuletzt die Grün-
dubg der sdiesischen Archive am Atzen-
bers und der Künstleisiedlung D Wangen,
die Züfluchtsstätte und Treflpunkt sind, er-
mögiichi durch Städt und Kreis Wängen,
der@ Büryemeister und Landrat die gute
Sache nach t<räften unterstützten.

De! zum 20jährieen Bestehen des Wan-
Eener Kleises lnt dem Eichendorff-Lilera-
iu.preis 19?0 ausseeichnete Sch fistelter
Has tipjnsky-Gotiersdod (KöI!, ftühe!
Lesohniiz o/s), ein britlanter Erzähler
{..Prcsna-Preußen ' und andere Rohane),
jst der 13. Lnplänger, vor ihd erllielten
den Eichendodl Literrtur-PreisEtrst Gün-
ther Bleisch (L[ünchen), Ruth Holimam
(Berlin), Dr. Huso Hsfung LMlinchen), Jo-
.hen Hoffbsler (Kssel), Wnlibäld Kdhl€.
(Wängen), Hans chnstian Kirsch (Wies-
badenl, DEemär lon Mutius (E€jdelberg),
Ku* Masierä (Essen), IIanq Niekrä-
wiefz (wansen), Dasmar Nid< (Karlsruhe),
Eson II. Raketie (Bonn) und Jüreen von
Teichmam (Wilhelmshaven), Mit der Max-
Lippmarn-Walter Meckäüer Medajlle ehr-
te der Waneener ßreis 1960 den nacä Oslo
emig.ieden- oberschlesischen SchdJisielle!
Dr, Max Taü, lrüher Beuthen.

In Kunstausstelluhgen stelte der Wange-
ner K.eis" bisher Gerhard Neumann (Bad
Codesbers), Franz llofnann (l), lrau
Teuber fBurg ber Er]üqcnr, Frieddcn Iwan
(w.nsenl !bd !!au Gerda Strri-I-eitseb
('Wiesbaden) in Kollekfivschauen vor. Die
eßte Kunstausstellung des Wangener
Iireises zeiete die Arbeiten verschiedener
schlesischer Künstler. - ^uf 

seinen Ta-
Euneen halten die schlesischen Musiker
ina- xompon.st"" Gerhärd strecke (1),
Werne! Ed.lebe {Berh.). Pbfessor Völk€l



(Be.iin), Profesßor Fritz Lubdch (Häm-
burql u.d ahdern Gptesenhpii, ihre ver_
ton!ngeh D.d Komposjtionswerke datzu_

Gau bcso.ders l-andrai Dr, Watier
Mü.ch wär es, d€. der, ve.triebenen Di.h-
t€.n und liünstl€rn Mut machte, ats er bei
den ersren Wahse.er Cerprächen sasre.!s werde vielteirhi mit shn dieser T3_gune sei.! Iestzustelten ob das ceislise
Bewußhein des poeta etesixs. das i; no;h
weits€hend aul dem eesterh basere. hoch
rjcnüs ser uhd wrs daran i. der Wirilich_
keit des Hie! und Heute seände.t w€rden
müsqe. Mii der Wahl Wdseas füf dieGeslrrclre betinde man lcn .uf crnem

mad slauben düü€, daß

gar hälcnesJ wäs ha! in der Heimatgeliebt und verloren habe. sich ejed.rfjn-
den kbnne; EUf ei.em Boden, aul dem dasch.jsientum äuch i. ein€r A:nz besonde-
ren Ausprigung - äm ccnö.sten im Ba-
tock jn Dichtuhs ühd Baxkunsr - r. Er-
schejnung setreleh seii ahgesichts von Bor-
sen, vön deneh man hitrüberbtjcken könne
auf die Gebuüstäite dcr Hl HedwiE. der
Schuizpatronin Schl.siens, drübe!- ah
Ammqseei in diesem Alpehvnrtan{1, .r.s
oet glöb€ Landsann ho.Bendli.n b€srüße
in dem Lied ,Dre treuen Bers slehn atrr
der Wacht'. Auch hier sthdi. sre iibtsr
einem Lahd, in deü 500 Jährc lans der
Ei.hendorif-Rüf salt,,vir-ai ösie.reicht.,.
wie lanse auch in Scllesie

Schlesische Diclter in der deutschen Ceisteseeschich te

Die Gestalt des schlesischen Didters seiin der deutichen Geistesseschichte vom
.,cnmbinis.hen W.ndersmrnn, Anselus
Silesius üd dem GottesErüble! icob
Bönme ah bis zu dea Leb€nden eine Er-
s.heinung eieener Präguns, So aan ihnron hier. ejnem ceg€npol aus sehe. scheine
für s]Ie diese schlesischen Di.hter zu Eetten&s Ulteil. das Amold Zw6!e über-I{er-
mahn stehr aussprach; ,Hier ßt eine
Dichtef-Krlft le&ndig, ih erner b€sonde-
rcn weise erdbesiellend, wald_ und strom_
vertlaut, tiel in den Menschen höxend. dar-
aus seelen bauend. irotum und bsin;Li.h."
Es sei ejn unseheuer seisiiger Bocen von
leneh ersreh ,,peregriho jn Gehania.,. An_
reLus Sjlesils, bjs zu deh IIeutjgen; die
0ulcn em trsjsches Schicksal wjederum
zu Pilseü ia Dcutschisnd Aewolden sejen.

Dje diesjäh.rsen Wansen€r ceseräi:he
bieten {iederuh em \ielseiti?es pro_
slahm, das auf dieser seiie be.aifs kii,-lich angeLüDdigt üurde. BedeutunEwoll
für die kühffise Arbeit wird das Röterät
des auf der Eeidelberser Tasus 1969 neu_
eewahLten E$ien Voßitzeodeh Dr, Alois
M. Korler (München) über die ,,Aufsaben
des Wa.sene. Xrcjses" ser!, Werden d:-für noch jüngeF K.äfte xnd sehueendfinatuietle Mittel vor!anden sein? D:s
Dolitische cegenwartsklima ist tür die küt-
turcllen Eelange der Vertliebenen kethes-
wegs fleundii.n, Unserechtervrcise üjift

es in deh Wangener Kreis gerade eihe ce-
metnschait, die siets versöhnend zwis.hFn
Ost und West gewirkt hai unat Mit er
sohtesischer wie osteuroEäjs.ner Kuttu-
vefte war, die sie weite.hih sein höchre.

Meinrad Köhter


